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S ein Schicksal bewegt
offensichtlich viele:
Nur wenige Tage
nach dem Start einer

Spendenaktion für den am
19. August ertrunkenen Syl-
ter Rettungsschwimmer
Mike Nissen haben 186 Sylter
und Gäste einen Geldbetrag
für die Mutter des Toten ge-
spendet. 8970 Euro waren
dabei bis gestern zusammen-
gekommen.

Initiator der Aktion ist
Lasse Opstelten, ein langjäh-
riger Freund des Toten, der

inzwischen auf der Nachbar-
insel Föhr lebt.

Opsteltens Wurzeln liegen
auf Sylt, er ist in Westerland
aufgewachsen und hat hier
den 47-jährigen Mike Nissen
kennengelernt, mit dem er 25
Jahre befreundet war. „Wir
möchten uns alle bei Mike
bedanken für das was er im-
mer getan hat, für das was er
immer wollte, für seine Hilfe
in allen Zeiten als guter
Mensch und besonders auch
für seine über 20 Jahre lange
Tätigkeit als Rettungs-
schwimmer auf Sylt“,
schreibt Opstelten auf der

Ein Freund des ertrunkenen Rettungsschwimmers startete die Hilfsaktion im Internet

Spenden-Seite. Der Job als
Rettungsschwimmer sei für
ihn Lebensinhalt gewesen.
„Nun wollen wir alle seine
Familie unterstützen bei al-
lem, was auf sie zukommt.“

Unter den Spenden gab es
zuletzt auch einige größere
Summen: 521 Euro gingen
nach einem Benefizkonzert
am 24. August an der Wen-
ningstedter Promenade auf
dem Spendenkonto ein. Oli-
ver Führ spendete 400 Euro;
Harald Lotze überwies 342
Euro. Einige Spender, unter
ihnen auch viele anonyme,
überwiesen ihre Beträge mit

einem letzten Gruß an Mike
Nissen. „Für Mike, der alles
dafür tat, ein Leben zu retten.
Vielen Dank“, schreibt Mu-
cki. „In Erinnerung an ver-
gangene Zeiten“, heißt es von
Marblu – „R. I. P. Mike“ oder
„Farewell“ lautet die Bot-
schaft anderer.

Die Spendenaktion läuft
noch rund zwei Wochen. Das
Geld soll nach Angaben der
Verantwortlichen zu 100
Prozent an die Mutter des
verstorbenen Rettungs-
schwimmers gehen.

† Spendenseite t.ly/ulDU

WESTERLAND In durchweg
positiver Stimmung konnte
der Tennisclub Westerland
(TCW) jetzt nach fast zwei-
einhalb Jahren Pause wieder
eine Mitgliederversammlung
abhalten: Die Zahl der Mit-
glieder ist gestiegen, der Ver-
ein ist schuldenfrei und bei
der turnusmäßigen Wahl
wurde der Vorstand komplett
bestätigt, teilte der Verein
mit.

Berichtet wurde den Mit-
gliedern von den durchge-
führten Modernisierungsar-
beiten, die dem Club für die
nächsten Jahrzehnte sowohl
Kosten ersparen, als auch für
ein verbessertes Erschei-
nungsbild sorgen: Die Hal-
lenbeleuchtung wurde auf
LED umgestellt, die Gehwege
im Außenbereich mussten
ausgebessert und die Flure
und alle Sanitärräume reno-
viert werden. Hierfür wurden
auch öffentliche Fördergel-
der genutzt, so dass die Ak-
tionen insgesamt aus dem
laufenden Haushalt bezahlt
werden konnten.

Baustellen sieht der Vor-
stand in naher Zukunft in der
Renovierung der Haupttribü-
ne, wofür noch eine bauliche
Lösung gesucht wird, in der
Erneuerung der sehr alten
Pumpanlage für die Außen-
plätze und dem Austausch
der acht Heizlüfter in der
Halle. Insbesondere hier lie-
ßen sich durch modernere

Technik Energie und damit
auch Kosten einsparen. Für
die tägliche Arbeit im Club-
büro konnten Zuzana Richter
und als Verstärkung Julia
Butz gewonnen werden. Der
scheidende Platz-Hauswart
Thomas Binder wurde mit
großem Applaus verabschie-
det, sein Nachfolger Walde-
mar Szczur begrüßt. „Die
Arbeit im Vorstand macht al-
len sehr viel Spaß, weil wir
die notwendigen Dinge anpa-
cken und dann auch umset-
zen. Dem Club geht es gut“,
resümierte Vereinsvorsitzen-
der Ralf Moeller zum Ab-
schluss seines Berichtes.

Der Ältestenrat des TCW,
der zur Schlichtung von
„Sonderfällen innerhalb des
Miteinanders“ einberufen
wird, setzt sich zusammen
aus Gisela Behre, Walter
Hinz, Günther Kordas, Chris-
tian Nielsen und Klaus Büh-
ner.

Zwei Mitglieder wurden für
60-jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt: Der langjährige Vorsit-
zende Dieter Jensen wurde in
Abwesenheit mit einem gro-
ßen Präsentkorb geehrt. Den
zweiten Korb konnte Gisela
Behre persönlich entgegen-
nehmen. Sie quittierte die
Ehrung mit zwei Dönsches
aus der Anfangszeit des
TCW, was zu herzhaftem La-
chen und schönen Gesprä-
chen nach dem Abschluss der
Versammlung führte. sr

Gisela Behre erzählte Dönsches. Foto: Brüggen

Jahreshauptversammlung mit Ehrungen
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Bravo, Frau
Bürgermeisterin
Zu: „Streit um illegale Wohn-
nutzung“ (Ausgabe vom 24.
August)

Bravo, Frau Bürgermeisterin
Fifeik aus Wenningstedt. Ich
danke Ihnen für Ihren Bei-
trag, das Sylter Dauerwoh-
nungsproblem anzugehen.
Dass der Bauaufsicht 13 Ver-
stöße illegaler Wohnungs-
nutzung gemeldet wurden,
lässt hoffen, dass weitere
Verstöße bekannt werden.
Der Vorwurf der Denunziati-
on ist haltlos und unver-
schämt.

Karla Pfeiffer, Westerland

SYLTER LESERFORUM

† Hier haben unsere Leser das Wort.
Zuschriften sind unter Angabe von Na-
men und Adresse auch per E-Mail an re-
daktion.sylt@shz.de möglich. Bitte ge-
ben Sie die Seite und den Artikel an, auf
den Sie sich beziehen. Die Redaktion be-
hält sich Kürzungen vor.

Feuer/Rettungsdienst

✆ 112;

Polizei ✆ 110;

Ärztl. Bereitschaftsdienst,

Nordseeklinik,

Norderstr. 81, Westerland, 19 - 21 Uhr,
✆ 116117;

Notfallambulanz, Nordseeklinik,

✆ 04651-841111;

Frauennothilfe Sylt

✆ 0176-41507415

Telefon-Seelsorge

✆ 0800-1110111

Kinder & Jugendliche

✆ 0800-1110333

(Alle Angaben ohne Gewähr)

NOTDIENSTE

WENNINGSTEDT Am Mitt-
woch, 15. September, um
20.15 Uhr tritt Christian de
la Motte in Wenningstedt
auf. In seiner neuen One-
Man-Show „Realität kann je-
der“ mixt er Zauberkunst
mit Comedy und Lebens-
weisheiten. De la Motte
machte die Kehrtwende vom
Manager zum Magier. Dies
verarbeitet er in seiner Show
und inspiriert sein Publikum
zum Nachdenken über den
eigenen Lifestyle. Die Veran-
staltung findet im Kursaal³
im „Haus am Kliff“ in Wen-
ningstedt statt. Tickets gibt
es ab 18 Euro. sr
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Sylter und Gäste spenden
fast 9000 Euro

Tennisclub Westerland
gut aufgestellt

Zaubershow
und Comedy


